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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Zaun  der 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  entsprechenden 
Art. 

Bei  dem  aus  der  DE-A-  26  45  9o5  bekannten 
Zaun  bestehen  die  Halteelemente  aus  Klemmlaschen 
aus  Flacheisen,  die  über  die  Höhe  der  Gittertafel  ver- 
teilt  auf  der  Vorderseite  des  Pfostens  angeordnet  und 
durch  eine  Reihe  von  Schrauben  mit  dem  Pfosten  ver- 
bunden  sind,  die  in  Nietmuttern  in  dem  Pfosten  ein- 
greifen.  Die  Enden  der  benachbarten  Gittertafeln 
werden  zwischen  der  Kleimmlasche  und  der  Vorder- 
seite  des  Pfostens  festgeklemmt. 

Als  "Vorderseite  des  Pfostens"  ist  diejenige  Seite 
des  Pfostens  zu  verstehen,  auf  der  sich  die  Gitterta- 
feln  befinden. 

Die  Gittertafeln  bestehen  bei  der  bekannten  Aus- 
führungsform  aus  4  mm  bis  12  mm  starken  Stäben 
aus  Eisendraht,  die  ein  rechtwinkliges  Gitter  bilden 
und  an  den  Kreuzungsstellen  durch  eine  Wider- 
standsschweißung  miteinander  verbunden  sind.  Die 
Gitter  werden  nach  der  Schweißung  mit  einem  Rost- 
schutz  versehen.  In  der  bekannten  Ausführungsform 
verlaufen  die  Gitterstäbe  horizontal  und  vertikal. 

Die  vorgenannten  Merkmale  sind  auch  bei  der 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  vor- 
handen,  doch  sind  sie  nicht  zwingend.  Es  brauchen 
weder  die  Gitterstäbe  aus  Stahl  zu  bestehen,  noch 
müssen  sie  vertikal  und  horizontal  verlaufen.  Auch 
Gitter  mit  schrägen  Gitterstäben  fallen  unter  die  Erfin- 
dung. 

Die  vorerwähnte  Art  der  Verbindung  der  Gitterta- 
feln  mit  dem  Pfosten  hat  sich  zwar  vielfach  bewährt, 
ist  aber  wegen  der  Notwendigkeit,  die  Pfosten  mit  den 
Einpreßmuttern  zu  versehen  und  bei  der  Montage  die 
Vielzahl  von  Kremmlaschen  anzubringen,  relativ  auf- 
wendig. 

Ein  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  zugrunde- 
liegender  Zaun  ist  aus  der  FR-A-24  29  309  bekannt. 
Hierbei  bestehen  die  Pfosten  aus  einem  Rechteck- 
hohlprofil  mit  einem  rückwärtigen  Schlitz,  und  es  sind 
die  Haken  aus  der  Vorderseite  des  Profils  herausge- 
prägt.  Die  Arretierung  der  eingehängten  Gittertafeln  be- 
stehen  darin,  daßdie  herausgeprägten  Haken  miteinem 
Hammerschlag  oberhalb  eines  Horizontalstapes  einer 
Gittertafel  umgebogen  werden. 

Das  Herausprägen  der  Haken  erfordert  einen 
Schlitz  auf  der  Rückseite  des  Profils,  derdie  Stabilität 
der  Pfosten  erheblich  beeinträchtigt.  Das  Prägen  ist 
ebenfalls  aufwendig.  Die  herausgeprägten  Haken 
und  insbesondere  das  Verfahren  der  Arretierung  sind 
für  den  Korrosionsschutz  ungünstig,  weil  sich  die 
Schutzschicht  an  den  herausgeprägten  Stellen  nicht 
richtig  ausbilden  kann  und  bei  der  Verformung  durch 
die  Hammerschläge  in  vielen  Fällen  zerstört  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Ar- 
retierung  der  Gittertafeln  in  den  Haken  zu  verbes- 

sern. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  Anspruch  1  wie- 

dergegebene  Erfindung  gelöst. 
Es  ist  hierdurch  erreicht,  daß  die  Gittertafeln  ge- 

5  wissermaßen  mit  einem  Griff  an  den  Pfosten  ange- 
bracht  werden  können  und  die  Arretierung  unter 
Schonung  der  Korrosionsschutzschicht  an  dem  Ha- 
ken  und  den  erfaßten  Gitterstäben  bewerkstelligt 
werden  kann.  Es  reicht  dabei  aus,  wenn  die  Arretie- 

10  rung  nur  an  einer  Stelle  der  Höhe  des  Pfostens  bzw. 
der  Gittertafel  vorgesehen  sind.  Die  Haken  sollen  die 
ansonsten  selbsttragenden,  d.h.  die  formsteifen  Git- 
tertafeln  allein  tragen. 

Eine  besonders  stabile  Arretierung  ergibt  sich, 
15  wenn  die  arretierende  Schraube  in  der  in  Anspruch  2 

wiedergebenen  Weise  auch  noch  eine  Öse  am  freien 
Ende  des  Hakens  durchgreift. 

Alternativ  kann  die  Schraube  gemäß  Anspruch  3 
auch  nur  in  die  Vorderseite  des  Pfostens  eingreifen. 

20  Bei  einem  aus  Profilmaterial  bestehenden  Zaun 
können  die  Haken  stumpf  auf  die  Vorderseite  des  Pro- 
filmaterials  aufgeschweißt  sein  (Anspruch  4). 

Diese  Auführungsform  ist  besonders  wirtschaft- 
lich,  weil  das  Anschweißen  der  Haken  nach  Art  der 

25  Bolzenschweißung  sehr  rationell  und  schnell  vorge- 
nommen  werden  kann.  Die  Profile  können  sowohl  of- 
fene  Profile  in  Gestalt  von  U-Prof  ilen  oder  I-Prof  ilen 
sein,  aber  auch  aus  geschlossenen  Hohlprofilen  be- 
stehen. 

30  Eine  weitere  in  Betracht  kommende  Ausfüh- 
rungsform  umfaßt  aus  Gittermaterial  bestehende 
Pfosten,  wie  es  für  sich  genommen  aus  dem  DE-U-69 
o5  441  bekannt  ist.  Die  die  Pfosten  bildenden  Streifen 
aus  Gittermaterial  können  parallel  begrenzt  sein  oder 

35  nach  unten  aus  Stabilitätsgründen  breiter  werden. 
In  der  Ausgestaltung  nach  Anspruch  5  können  die 

Haken  hierbei  durch  zur  Vorderseite  des  so  gebilde- 
ten  Pfostens  überstehende  und  nach  oben  umgebo- 
gene  Horizontalstäbe  gebildet  sein. 

40  Für  die  Erfindung  besonders  geeignete  Ausbil- 
dungen  von  Pfosten  aus  Gittermaterial  sind  Gegen- 
stand  der  Ansprüche  6  und  7. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  dargestellt. 

45  Fig.  1  zeigt  eine  Ansicht  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Zauns; 
Fig.  2  zeigt  vertikale  Teilschnitte  durch  einen  Pfo- 
sten  senkrecht  zur  Zaunfläche; 
Fig.  3  und  4  zeigen  Horizontalschnitte  nach  den 

so  Linien  III-III  bzw.  IV-IV  in  Fig.  2; 
Fig.  5  zeigt  eine  Fig.  4  entsprechende  Ansicht  ei- 
ner  abgewandelten  Ausführungsform; 
Fig.  6  zeigt  Teilansichten  eines  aus  Gittermaterial 
bestehenden  Zaunpfostens  parallel  zur  Zaunf  lä- 

55  che; 
Fig.  7  und  8  sind  Horizontalschnitte  nach  den  Li- 
nien  Vll-Vll  bzw.  Vlll-Vlll  in  Fig.  6; 
Fig.  9  ist  eine  Fig.  6  entsprechende  Ansicht  einer 
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abgewandelten  Ausfülhrungsform; 
Fig.  1o  ist  ein  Fig.  7  entsprechender  Horizontal- 
schnitt  durch  eine  Abgewandelte  Ausführungs- 
form; 
Gemäß  Fig.  1  besteht  der  Zaun  1oo  aus  Gitterta- 

feln  1,1'  aus  einem  Rechteckgitter  von  nach  Art  einer 
Baustahlgewebematte  miteinander  an  den  Kreu- 
zungspunkten  verschweißten  Horizontalstäben  2  und 
Vertikalstäben  3. 

Die  Gittertafeln  1,1'  haben  eine  Länge  von  bei- 
spielsweise  2,5  m  in  horizontaler  Richtung  und  rei- 
chen  von  einem  Pfostne  1o  zum  nächsten.  Sie  beste- 
hen  aus  Eisendraht  von  4  mm  bis  12  mm  Durchmes- 
ser  und  sind  formsteif,  d.h.  in  sich  tragfähig,  so  daß 
sie  keiner  zusätzlichenden  Mittel  bedürfen,  um  die 
Zaunfläche  zu  stabilisieren,  wie  es  in  Gestalt  des 
Spanndrähte  bei  Zäunen  aus  biegeschlaffem  Ma- 
schendraht  notwendig  ist. 

Die  Gittertafeln  1,1'  sind  an  dem  Pfosten  1o  mit- 
tels  Halteelementen  5  befestigt,  von  denen  in  Fig.  1 
über  die  Höhe  des  Pfostens  1o  nur  jeweils  zwei  vor- 
handen  sind,  von  denen  das  eine  am  untersten  Hori- 
zontalstab  2  und  das  andere  am  zweitobersten  Hori- 
zontalstab  2  angreift.  Es  versteht  sich  aber,  daß  auch 
mehr  Halteelemente  über  die  Höhe  der  Pfosten  ver- 
teilt  sein  können,  beispielsweise  eines  für  jeden  ein- 
zelnen  Horizontalstab  2. 

Die  Ausbildung  der  Pfosten  1o  und  der  Halteel- 
emente  5  geht  im  einzelnen  aus  den  Fig.  2  und  3  her- 
vor.  Die  Pfosten  1o  bestehen  aus  einem  Hohlprofil 
von  quadratischem  Querschnitt,  welches  am  oberen 
Ende  durch  eine  Deckplatte  6  abgedeckt  ist,  die  zur 
Seite  der  Gittertafeln  hin  übersteht.  Die  Halteelemen- 
te  5  sind  durch  rechtwinklige  Haken  7  aus  Rundma- 
terial  gebildet,  die  mit  einem  senkrecht  zur  Zaunflä- 
che  verlaufenden  Schenkel  bei  8  stumpf  nach  Art  der 
Bolzenschweißung  an  der  Vorderwandung  9  des  Pfo- 
stens  1o  angeschweißt  sind.  Die  Gittertafeln  1  liegen 
mit  den  Horizontalstäben  2,2  auf  den  Haken  7  auf.  Die 
freien  Schenkel  17  der  Haken  7  erstrecken  sich  nach 
oben. 

Bei  dem  obersten  Haken  7'  ist  der  freie  Schenkel 
zu  einer  parallel  zur  Zaunfläche  gelegenen  Öse  11 
geformt,  durch  die  eine  Schraube  12  hindurchgreift, 
die  außerdem  in  eine  Blindmutter  13  in  der  Vorder- 
wandung  9  des  Pfostens  1o  eingreift.  Durch  die 
Schraube  12  wird  die  Gittertafel  1  daran  gehindert, 
nach  oben  aus  den  Haken  7,7'  auszutreten.  Die 
Schraube  12  bildet  also  eine  Arretierung  der  Gitter- 
tafel  1.  Sie  braucht  nur  an  einer  Stelle  der  Höhe  des 
Pfostens  1o  vorhanden  zu  sein. 

Die  zu  beiden  Seiten  der  Vertikalstäbe  3  in  glei- 
cher  Höhe  angeordneten  Horizontalstäbe  2  sind  auf 
einer  Seite  zwischen  den  letzten  beiden  Vertikalstä- 
ben  3  und  3'  bzw.  3  und  3"  weggeschnitten,  und  zwar 
in  umgekehrter  Anordnung,  so  daß  der  endständige 
Vertikalstab  3"  der  Gittertafel  1  über  den  endständi- 
gen  Vertikalstab  3'  der  Gittertafel  1'  hinweggreifen 

kann,  wie  es  in  Fig.  3  erkennbar  ist.  Durch  die  zwi- 
schen  den  endständigen  Vertikalstäben  3'  und 
3"  hindurchgreifenden  Haken  7,7'  und  die  Schraube 

5  12  sind  die  Gittertafeln  1,1'  auch  in  horizontaler  Rich- 
tung  gesichert. 

In  Fig.  5  ist  eine  andere  Ausführungsform  darge- 
stellt,  bei  welcher  an  einem  Pfosten  1o  nebeneinan- 
der  in  gleicher  Höhe  jeweils  zwei  Haken  7  angebracht 

10  sind.  Die  Gittertafeln  1  und  1'  brauchen  hierbei  nicht 
einseitig  zwischen  den  beiden  letzten  Vertikalstäben 
zu  enden,  sondern  es  ergibt  sich  die  Sicherung  in  ho- 
rizontaler  Richtung  durch  die  Anordnung  durch  die 
endständigen  Vertikalstäbe  3"'  zwischen  den  Haken 

15  7.  Die  Arretierung  erfolgt  wie  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  den  Fig.  1  bis  4. 

In  den  Fig.  6  bis  1o  sind  Ausführungsbeispiele 
dargestellt,  bei  denen  die  Arretierung  mittels  Schrau- 
ben  erfolgt,  die  Pfosten  2o  jedoch  aus  aufrechten 

20  Streifen  aus  einem  Gittermaterial  bestehen,  die  senk- 
recht  zur  Gitterfläche  angeordnet  sind. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  6  bis  8  um- 
faßt  der  Pfosten  2o  einander  parallele  Vertikalstäbe 
23,  die  zu  je  zwei  einander  gegenüberliegend  zu  bei- 

25  den  Seiten  von  Horizontalstäben  22  angeordnet  sind. 
Zumindest  zwei  der  Horizontalstäbe  22'  stehen  ge- 
mäß  Fig.  6  nach  rechts  über  den  die  rechte  Begren- 
zung  des  Pfostens  2o  bildenden  rechten  Vertikalstab 
über  und  bilden  dort  nach  oben  umgebogene  Haken, 

30  die  die  gleiche  Funktion  haben  wie  in  Fig.  2  bis  4.  Der 
zweitoberste  Horizontalstab  22"  des  Pfostens  2o 
weist  einen  Haken  7'  mit  einer  Öse  11  auf,  der  der 
Öse  11  in  den  Fig.  2  und  3  entspricht.  Die  Schraube 
12  durchgreift  die  Öse  11  und  die  beiden  den  Gitter- 

35  tafeln  1,1'  benachbarten  Vertikalstäbe  23  des  Pfo- 
stens  2o,  um  um  auf  deren  Rückseite  in  eine  Mutter 
13  eingeschraubt  zu  werden. 

Der  Zaunpfosten  2o'  der  Fig.  9  entspricht  dem 
Zaunpfosten  2o  mit  der  Ausnahme,  daß  der  Horizon- 

40  talstab  22"  keinen  Haken  7'  und  keine  Öse  aufweist 
sondern  rechts  von  dem  endständigen  Vertikalstab 
23  des  Pfostens  2o'  gerade  endet.  Die  Gittertafeln 
werden  am  oberen  Rand  von  einer  Schraube 
12'  übergriffen,  die  um  die  Dicke  der  Horizontalstäbe 

45  2,2  gegenüber  dem  Horizontalstab  22"  nach  oben 
versetzt  angeordnet  und  in  die  Mutter  13  einge- 
schraubt  ist  und  einen  ausladenden  Kopf  14  aufweist, 
der  sich  von  außen  vor  den  obersten  Horizontalstab 
2  der  Gittertafeln  1,1'  setzt.  Die  Schraube  12'  erfüllt 

so  also  in  der  Fig.  9  die  Funktion  der  Arretierung  gegen 
eine  Bewegung  der  Gittertafeln  1,1'  nach  oben  aus 
dem  Haken  7  heraus  und  gleichzeitig  noch  die  Funk- 
tion  des  Hakens  7,  indem  die  Schraube  12  den  obe- 
ren  Rand  der  Gittertafeln  1,1'  gegen  eine  Bewegung 

55  nach  rechts  verstellt.  Die  Gestaltung  der  Enden  der 
Gittertafeln  1,1'  entspricht  bei  der  Ausführungsform 
nach  9  derjenigen  nach  den  Fig.  7  und  8. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1o  sind  die 
Horizontalstäbe  32  des  Zaunpfostens  3o  als  in  einer 

3 
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horizontalen  Ebene  gelegene  U-förmige  Bügel  aus- 
gebildet,  an  die  die  Vertikalstäbe  23  außen  ange- 
schweißt  sind  und  die  über  die  rechten  Vertikalstäbe 
23  überstehen,  um  dort  die  Haken  7  zu  bilden.  Diese 
Ausführungsform  ist  etwas  standfester  als  diejenige 
der  Fig.  6  bis  9,  bei  denen  die  Horizontalstäbe 
22,22',22"  gewissermaßen  in  einer  Ebene  liegen. 

Durch  die  zwei  nebeneinanderliegenden  Haken 
7  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1o  können  die  Git- 
tertafeln  1,1'  an  den  Enden  ebensowie  in  Fig.  5  wie- 
der  glatt  abgeschnitten  sein,  wobei  die  endständigen 
Vertikalstäbe  3"'  zwischen  den  Haken  7,7  angeord- 
net  sind. 

Die  Arretierung  umfaßt  in  Fig.  1o  eine  zwischen 
den  rechten  Vertikalstäben  23  des  Pfostens  3o  ange- 
schweißte  Platte  15,  gegen  die  die  beiden  endständi- 
gen  Vertikalstäbe  3"'  der  Gittertafeln  1,1'  gemäß  Fig. 
lo  von  rechts  anliegen.  Gegen  die  endständigen  Ver- 
tikalstäbe  3"',  3"'  liegt  außerdem  von  rechts  eine 
Klemmscheibe  16  an,  die  durch  eine  Schraube  12  ge- 
gen  die  Platte  15  angezogen  wird.  Dadurch  werden 
die  endständigen  Vertikalstäbe  3"'  in  vertikaler  Rich- 
tung  arretiert  und  können  die  Gittertafeln  1,1'  nicht 
mehr  aus  den  Haken  7  herausgelangen. 

Patentansprüche 

1  .  Zaun  für  Einfriedungs-  und  Begrenzungszwecke, 
mit  längs  des  Zaunverlaufs  in  Abständen 

aufeinanderfolgenden  vertikalen  Pfosten; 
mit  die  Zaunfläche  bildenden  formsteifen 

Gittertafeln  aus  sich  kreuzenden,  an  den  Kreu- 
zungsstellen  miteinander  verbundenen  Stäben 
und 

mit  an  über  die  Höhe  der  Pfosten  bzw.  der 
Gittertafeln  verteilten  Stellen  an  den  Pfosten  vor- 
gesehenen  nach  oben  offenen  Haken  (7),  in  die 
die  Gittertafeln  (1,1')  einhängbarsind  und  die  die 
Gittertafeln  im  Bereich  der  Pfosten  zwischen  sich 
und  der  Vorderseite  der  Pfosten  festhalten, 

und  mit  Arretierungen  gegen  das  Wieder- 
herausführen  der  Gittertafeln  (1,1')  aus  den  Ha- 
ken  (7)  nach  oben, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Arretierung  durch  eine  in  die  Vor- 

derseite  des  Pfostens  (1  0,20)  eingreifende,  die  Ho- 
rizontalstäbe  (2,2)  einer  Gittertafel  (1,1')  mit  einem 
die  Höhe  des  freien  Hakenschenkels  (17)  unter- 
schreitenden  Abstand  übergreifende  Schraube  (12, 
12')  gebildet  ist. 

2.  Zaun  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  ein  freier  Hakenschenkel  (1  7)  ei- 
ne  in  einer  vertikalen,  zur  Zaunebene  parallelen 
Ebene  gelegene  Öse  (11)  bildet  und  die  Schrau- 
be  (12)  die  Öse  (11)  durchgreift. 

3.  Zaun  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schraube  (12')  nur  in  die  Vorderseite  des 
Pfostens  (20')  eingreift. 

5 
4.  Zaun  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  bei  einem  Profilmaterial  be- 
stehenden  Pfosten  (10)  die  Haken  (7)  stumpf  auf 
die  Vorderwandung  (9)  des  Profilmaterial  aufge- 

10  schweißt  sind. 

5.  Zaun  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  einem  aus  einem  Strei- 
fen  aus  Gittermaterial  aus  sich  kreuzenden  und 

15  an  den  Kreuzungsstellen  miteinander  verbunde- 
nen  Gitterstäben  (22,23,32,23)  bestehenden  Pfo- 
sten  (20,20',20",  30,30')  die  Haken  (7)  durch  zur 
Vorderseite  überstehende  und  am  Ende  nach 
oben  umgebogene  Horizontalstäbe  (22',32)  ge- 

20  bildet  sind. 

6.  Zaun  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pfosten  (20,20')  in  einer  vertikalen  Ebe- 
ne  gelegene  Horizontalstäbe  (22'),  die  die  Haken 

25  (7)  bilden,  und  zu  beiden  Seiten  der  Horizontal- 
stäbe  (22')  einander  gegenüberliegende  aufrech- 
te  Vertikalstäbe  (23)  umfaßt,  von  denen  der  vor- 
derste  die  Vorderseite  des  Pfostens  (20,20')  bil- 
det. 

30 
7.  Zaun  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  horizontalen  Gitterstäbe  des  Pfostens 
(30,30')  durch  U-förmige  Bügel  (32),  bei  denen 
die  freien  Enden  der  Schenkel  zur  Bildung  von 

35  nebeneinanderliegenden  Haken  (7,7)  nach  oben 
umgebogen  sind,  gebildet  und  durch  aufrechte 
Vertikalstäbe  (23)  miteinander  verbunden  sind. 

40  Claims 

1  .  Fence  for  forming  enclosures  and  def  ining  boun- 
daries  with  vertical  posts  spaced  apart  along  the 
length  of  the  fence; 

45  with  rigid  grids  formed  of  intersecting  rods 
joined  together  at  their  points  of  intersection  and 
forming  the  fence  surface  and 

with  upwardly  open  hooks  (7)  provided  at 
points  distributed  overthe  heightof  the  posts  and 

so  grids,  in  which  the  grids  (1,1')  can  be  hung  and 
which  secure  the  grids  in  the  regions  of  the  posts 
between  themselves  and  the  front  faces  of  the 
posts, 

and  with  means  for  preventing  the  upward 
55  movement  of  the  grids  (1,1')  out  of  the  hooks  (7) 

characterised  in  that 
the  prevention  means  are  formed  by  a 

screw  (12,12')  engaging  in  the  front  face  of  the 
post  (10,20)  and  engaging  over  the  horizontal 

4 
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rods  (2,2')  of  agrid  (1,1')  with  a  spacing  less  than 
the  height  of  the  free  limb  (17)  of  the  hook. 

2.  Fence  according  to  Claim  1  characterised  in  that 
at  least  one  free  limb  (1  7)  of  a  hook  forms  an  eye 
(11)  disposed  in  a  vertical  plane  parallel  to  the 
plane  of  the  grid  and  the  screw  (12)  passes 
through  the  eye. 

3.  Fence  according  to  Claim  1  characterised  in  that 
the  screw  (12')  engages  in  only  the  front  face  of 
the  post  (20'). 

4.  Fence  according  to  one  of  Claims  1  to  3  charac- 
terised  in  that,  using  posts  (1  0)  made  of  a  prof  iled 
section,  the  hooks  (7)  are  stud-welded  to  the  front 
wall  (9)  of  the  profile  section. 

5.  Fence  according  to  one  of  Claims  1  to  3  charac- 
terised  in  that,  using  posts  (20,20',20",30,30') 
comprising  Strips  of  grid  material  formed  of  grid 
rods  (22,23,32,33)  which  intersectand  arejoined 
together  at  their  points  of  intersection,  the  hooks 
(7)  are  formed  by  horizontal  rods  (22',  32)  project- 
ing  through  the  front  face  and  bent  upwards  at 
their  ends. 

6.  Fence  according  to  Claim  5  characterised  in  that 
the  posts  (20,20')  include  horizontal  rods  (22') 
disposed  in  a  vertical  plane  to  form  the  hooks  (7) 
and  upstanding  vertical  rods  (23)  lying  opposite 
one  another  on  each  side  of  the  horizontal  rods 
(22'),  the  foremost  vertical  rod  forming  the  front 
face  of  the  post  (20,20'). 

7.  Fence  according  to  Claim  5  characterised  in  that 
the  horizontal  grid  rods  of  the  post  (30,30')  are 
formed  by  U-shaped  hoops  (32),  in  which  the  free 
ends  of  the  limbs  are  bent  upwards  to  form  adja- 
cent  hooks  (7,7),  and  are  connected  together  by 
upstanding  vertical  rods  (23). 

Revendications 

1.  Clöture  de  protection  et  de  delimitation  compre- 
nant  : 

-  des  poteaux  verticaux  se  succedant  ä  inter- 
valle  le  long  du  trace  de  la  clöture. 

-  des  tiges  croisees  entre  elles  constituant 
des  panneaux  de  grillage  de  forme  rigide 
destinees  ä  constituer  la  surface  du  grillage 
et  reliees  entre  elles  au  point  de  croisement 
et 

-  des  crochets  (7)  ouverts  vers  le  haut  repar- 
tis  sur  la  hauteur  des  poteaux  ou  des  pan- 
neaux  de  grillage,  crochets  dans  lesquels 
on  peut  accrocherdes  panneaux  de  grillage 

(1  ,  1  ')  et  qui  bloquent  ces  panneaux  dans  la 
zone  des  poteaux  contre  la  surface  avant 
des  poteaux 

5  -  et  des  moyens  d'arret  contre  ledecrochage 
vers  le  haut  des  panneaux  de  grillage  (1,1') 
hors  des  crochets  (7), 

caracterisee  en  ce  que  le  moyen  d'arret  est  cons- 
titue  par  une  vis  (12,  12')  penetrant  dans  la  face 

10  avant  des  poteaux  (10,  20)  passant  par-dessus 
les  tiges  horizontales  (2,  2)  d'un  panneau  de  gril- 
lage  (1,  1')  avec  un  intervalle  inferieur  ä  la  hau- 
teur  de  la  branche  libre  du  crochet  (17). 

15  2.  Clöture  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'au  moins  une  branche  libre  de  crochet  (1  7) 
constitue  un  oeillet  (11)  situe  dans  un  plan  verti- 
cal  parallele  au  plan  de  la  clöture,  et  la  vis  (1  2)  tra- 
verse  l'oeillet  (11). 

20 
3.  Clöture  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 

ce  que  la  vis  (12')  n'entre  que  dans  la  face  avant 
du  poteau  (20'). 

25  4.  Clöture  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterisee  en  ce  que  pour  un  plateau  (10)concu 
en  profile,  les  crochets  (7)  sont  soudes  par  leur 
bout  sur  la  face  avant  (9)  du  profile. 

30  5.  Clöture  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterisee  en  ce  que  pour  un  poteau  (20,  20',  20", 
30,  30")  constitue  par  une  bände  de  materiau  de 
grillage  formee  de  tiges  (22,  23,  32  33)  de  grillage 
croisees  entre  elles,  reliees  entre  elles  aux  em- 

35  placements  des  croisements,  les  crochets  (7) 
sont  constitues  par  des  tiges  horizontales  (22', 
32)  depassant  de  la  face  avant  et  dont  l'extremite 
est  recourbee  vers  le  haut. 

40  6.  Clöture  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en 
ce  que  le  poteau  (20,  20')  comprend  des  tiges  ho- 
rizontales  (22')  disposees  dans  un  plan  vertical 
qui  constituent  des  crochets  (7)  et  des  tiges  ver- 
ticales  (23)  situees  de  maniere  opposee  de  cha- 

45  que  cöte  des  tiges  horizontales  (22')  parmi  les- 
quelles  la  tige  verticale  la  plus  en  avant  constitue 
la  face  avant  du  poteau  (20,  20'). 

7.  Clöture  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en 
so  ce  que  la  tige  de  grillage  horizontale  du  poteau 

(30,  30')  est  constituee  par  des  etriers  en  forme 
de  U  (32)  par  lesquels  les  extremites  libres  des 
branches  (7,7),  sont  recourbees  vers  le  haut  pour 
realiserdes  crochets  juxtaposes  et  sont  relies  en- 

55  tre  eux  par  des  tiges  verticales  (23). 

5 
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